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two of the animals were slaughtered and the implant and its surroundings examined macroscopically.
There was no case of hernia - although one of the implants had obviously been infected mtraoperati-
vely - nor were there any adhesions or interfacings with abdominal organs. This new pericardial graft
can therefore be recommended as suitable for covering defects of the abdominal wall under the
aforementioned conditions.
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BUCHBESPRECHUNGEN

Tierärztliche Geburtshilfe und Gynäkologie in Frage und Antwort. Max Berchtold und Eberhard Gru-
n?rt. 2., neu bearbeitete Auflage, Ferdinand Enke Verlag, Stuttgart, 1984. Preis DM 19.80.
Das Büchlein enthalt eine Sammlung von nahezu 900 Fragen und Antworten aus den Gebieten

Mpflanzungsphysiologie und -pathologie, Euter- und Jungtierkrankheiten. Die Autoren haben
rakter und Umfang der ersten Auflage beibehalten; eine grössere Anzahl Fragen wurden jedoch

ersetzt °der aufgrund neuerer Erkenntnisse aktualisiert.
Das Schwergewicht haben praxisorientierte Fragen, welche sich insbesondere auf Bedeutung,

fachen, Symptome und Therapie von Störungen beziehen. Der Leser erhalt daneben aber auch Ge-
eoWheit, seme theoretischen Kenntnisse etwas aufzufrischen.

Das Buchlein eignet sich zur Überprüfung des eigenen Wissens, wobei die zahlreichen Hinweise

\nt
n'Wortted t>ei Bedarf den Zugang zur entsprechenden Fachliteratur erleichtern. Das Frage-und-

%v°rt-Spiel kann zudem auch zu neuen Blickwinkeln verhelfen.
" diesem Sinn - und nicht etwa als Ersatz fur em Lehrbuch - ist das Buch sowohl Praktikern wie

c Studenten zu empfehlen. U. Kupfer, Bern
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Histologie. Lehrbuch der Cytologie, Histologie und mikroskopischen Anatomie des Menschen Unter

Berücksichtigung der Histiophysiologie Nach der amerikanischen Ausgabe von L C Junqueira
undJ Carneiro Ubersetzt, uberarbeitet und ergänzt von T H Schiebler und U Peiper 517 Abb

Springer-Verlag Berlin, Heidelberg, New York, Tokyo 1984 DM78-
Es sei gleich vorweggenommen Die «Histologie» von Schiebler und Peiper ist ein hervorragen

des Buch In einer äusserst klaren und einprägsamen Sprache werden zuerst die Sachgebiete mik<-o

skopische Technik (Transmissions- und Raster-Elektronenmikroskop eingeschlossen), Praparather
Stellung, Cyto- und Histochemie behandelt In den erwähnten Kapiteln geht es darum, die Grund

lagen fur das Arbeiten am histologischen Praparat und gleichzeitig die Voraussetzungen fur das Ver

stehen von Mikromorphologie zu schaffen
Es schliesst sich ein lehrreicher Abschnitt über den Aufbau der Zelle an Hier werden auch mole

kulare Konfigurationen beschrieben
Nach der allgemeinen Gewebelehre werden m mehreren Kapiteln die einzelnen Organe bespro

chen Besonders beeindruckend ist die Darstellung des lymphatischen Systems (inklusive Immun

system) sowie die Beschreibung der weiblichen Geschlechtsorgane, insbesondere diejenige der Im

plantation Das Hervorstechende hegt darin, dass die Autoren nicht im Deskriptiven stecken bleiben

sondern der Histiophysiologie den ihr zukommenden Platz einräumen
Nach so viel Ruhm folgen nun einige kritische Bemerkungen, die dem Ruf des Buches jedoch

nicht Abbruch tun sollen Der Abschnitt über das Auge ist nicht optimal gelungen So wird der Begnfl

«Stratum neuroepitheliale» auf die Schicht der Stabchen und Zapfen beschrankt Im Gebiet derem

bryonalen Auskleidung des Neurairohrs hegen jedoch die ganzen Stabchen- und Zapfenzellen, ihre

Penkarya eingeschlossen Weiter ist das Innenglied der Rezeptorenzelle nicht mit ihrem Perikaryon

identisch, insbesondere dasjenige der Stabchenzelle nicht, das durch eine äussere Faser mit dem Pen

karyon verbunden ist Eine innere Faser, die sich zum Endkolben ausweitet, stellt die Verbindung zur

äusseren plexiformen Schicht her Die Aussage, wonach sich der Kern der Stabchenzelle an der Bai«

befindet, kann somit höchstens fur die innerste Zellage zutreffen
Dass sich die Histologen bis anhin nicht haben einigen können, welche Gewebeschichten zur

Bruchschen Membran Complexus basalis) gehören, ist leider nichts Aussergewohnhches Es ist je

doch störend, wenn in einem ersten Abschnitt die genannte anatomische Einrichtung als 3-4 (im

dicke, amorphe, hyaline Membran beschrieben wird, im nächstfolgenden jedoch als Sschichtige

Membran die aus drei Schichten von bindegewebigen Elementen und zusätzlich aus zwei Basallami

nae besteht
Auf die Beschreibung der fur die Histiophysiologie so wichtigen, morphologischen Äquivalente

der Blut-Retina- und der Blut-Kammerwasser-Schranke wird verzichtet Bei dieser Gelegenheit sei

festgehalten, dass es sich beim Kammerwasser um eine eiweissarme und nicht um eine eiweissreiche

Flüssigkeit handelt
Bei den ableitenden Tranenwegen hat sich insofern ein Fehler eingeschlichen, als die Tranen

punktchen Puncta lacrimalia) den Carunculae lacrimales gleichgesetzt werden, bei denen es sich

um Hautgebilde am nasalen Augenwinkel handelt
Einige lichtmikroskopische Abbildungen hatte man sich, gemessen am sonstigen Standard d<s

Werkes, etwas weniger verschwommen gewünscht Dieser Kritik darf jedoch nicht zu grosses Gewicht

gegeben werden, handelt es sich doch meistens um Bilder, die ausschliesslich der Ubersicht dienen

sollen Die einzelnen Fakten werden dagegen an hervorragend präzisen, sauberen und instruktiver1

Zeichnungen abgehandelt
Aus naheliegenden Gründen ist das Kapitel über die Brust (ihr Produkt lasst sich leider dure

Erzeugnisse der Nährmittel-Industrie ersetzen) nach dem Geschmack eines Tiermediziners kurzge

raten Was die Morphologie angeht, wird die Darstellung der Milchdrüse als verzweigt alveolare

Speicherorgan vermisst Gerne hatte man gelesen, dass neben Milchfett und Milcheiweissen auc

noch Milchzucker produziert wird Von allgemeinem Interesse ware zudem der Gehalt der Mik a

einzelnen Mineralien gewesen
Trotz einiger Kritik an Einzelheiten, die in der Besprechung einen ungebuhrheh breiten 1"

einnimmt zahlt die «Histologie» von Schiebler und Peiper zu den besten Erzeugnissen ihrer Art

kann den Studierenden der Tiermedizin sowie ausgebildeten Histologen bestens empfohlen wer en

T Kohlet
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